
BUCHBESPRECHUNGEN
INECN 1im Gottesdienst un 1m brüderlichen Zusammenleben der Gemeinde, durch
die Einheit der Kırche der Welt Zeuge seın VO  — der Liebe des Vaters 1n der Sen un
des Sohnes ZzUu Heıl der Welt Es braucht beı der anerkannten Meisterschaft Sch.s
kaum daran erinnert werden, da{ß ihm immer überraschende Formulıerungen geıistlı-
her Tiefgründigkeıt gelıngen, die Zzu meditatıven Ausloten einladen, Ia „Ist der
Glaube der Übergang in das Leben, dringt die Hoffnung 1n ihr VOT, hält sıch die
Liebe mıtten In ıhm auf“

Der 1: eıl xibt in den „Wegstationen”, persönlıchen Begegnunéen, Zeugnissen un:
Stellungnahmen, einen Einblick ın die gyelstige un relıg1öse Entwicklung des Vts
Dreı verschiedene Zuordnun lassen sıch erkennen: Frühe prägende Einflüsse
VO bleibender Wırkung aus Begegnung mı1ıt Martın Heıdegger e  > VO  —

eıner sachlichen und persönlichen, WEeNnNn uch verborgenen Nähe des großen Philo-
sophen ZUuU Christentum die ede 1St (vgl 203) un: das Werk des genialen rık Peter-
sSONS :  9 Inhaltliıch SC ren reıl weıtere Beıträge ZU Ver-
ständnıis VO „Kirche und Theolo jestudium“ 0S aus der Zeıt des Kampftes der
Bekennenden Kirche dıe eologıe eines Nationalsozialistischen Chrıstentums,
die 1n erstaunlicher Nähe Bonhoeffers Arbeıten N dieser Zeıt die Frage stellen
ach dem Wesen der Kırche, ach der vollmächtigen Bezeichnung der Irrlehre, der
Verbindlichkeit VO un: kirchlichen Bekenntnisschriften, dem Dogma in der
Theologıe und dem kirchlichen Amt, weıl „Gotteswort durch Menschenmund”“ ergeht,
desweiteren die Frage nach der Unterscheidung VO Kirche un: Staat; die notwendig

tretffen 1St In einer Zeıt tieter Entchristliıchung, einen Neuanfang 4U$S der Kon-
zentratıon auf das „Wort” möglıch machen. Eın weıterer Autsatz Zzu Menschen-
bıld des aus dem Jahr 19472 ware ohl] uch 1m eıl des O unterzubringen
DBEWESCH, ın diesem Zusammenhang stellt ohl eıinen Gegenentwurf zu Menschen-
bıld des totalıtären Systems dar, dessen prinzıpielle Unvereinbarkeit mMIt dem Christen-
u SC immer klar Wa  E Und 1St als Abschlufß des L1 'Teıls die „Kurze Rechen-
schafrt“Swıederabgedruckt, 1ın der Sch seinen Weg ZUuUr katholischen Kırche
beschreibt un begründet. Dıiıe obengenannten Beıträge aUus der Kirchenkampfzeıit lie-
ßen schon Eıinstellungen deutlich werden, aUus$s deren innerer Konsequenz seıner Auf-
fassung der neutestamentlichen Botschaft Sch seınen Weg gehen mulßfste. In diesem
persönlıchen Zeugnıis, das 1119  — 1LLUT mıt bewegter Teilnahme lesen kann, kristallisıeren
sıch ohl Trel Elemente heraus, die Sch die Identität der neutestamentlichen miı1t der
heutigen katholischen Kırche erkennen lielßen: Der Grundsatz derwesentliıch integren
apostolischen Überlieferun der geschichtlichen Identität der eınen Kırche (56t-
LeEeSs durch das Wırken des elstes. Dıie konsequente Ernstnahme der Fleischwer-
dung des Wortes, die Zzu realen An-wesen Christı ıIn der Kirche, ın ihrer Verkündıi-
gun ihrem Sakrament, Dogma, Recht und Amt tührte Di1e Erkenntnıis der
radı len eschatologischen Entschiedenheıit (sottes für uns, deren Folge ISt, „dafß das
Vorläufi der Welt) 1n seiıner ganzen Vorläufigkeıit Endgültiges ın sıch birgt”
Dıiıese Er enntnis des „Katholischen” hat Sch.s geıistigen Weg geleıtet. Darın konzen-
trıert sıch seıne impon1erende exegetische un bibeltheologische Arbeıt, die ıhn als e1-
S  — der Grofßen der christlichen Theologen unseTrTes Jahrhunderts aUSWEeISt.

Den Hrsg.n 1St für die Zusammenstellung dıeses Bandes danken, VOT allem afür,
da mehrere schwer zugängliche Arbeiten wıeder greifbar wurden, un für die Erstver-
öffentlichung VO  - 1er Manuskrıpten aus dem Nachlafß. Eınıige sinnverstellende
Drucktehler sınd stehengeblıeben: 1 un: 2/4, S IC fehlt jeweıls eın ‚niıcht”;

266, eın Snach” 299 Nr. 161 mu „vgl heißen „vegl.
G 1 MÜr

Schlıier, Heıinrıch, (sotteswort ıIn Menschenmund. 7ur Besinnung. Hrsg. VO Ve-
ronıka Kubina W, Karl Lehmann. Freiburg/Basel/Wien: Herder 19872
In dem verdienstvollen Programm der Hrsg., den lıterarıschen Nachlafß Schliers

sıchten un: mıt entlegenen älteren Arbeıten zugänglıch machen, I1€
nNUu nac „Dıie Freude seiner Nähe“ und „Der Geılst un dıie Kirche. Exegetische Au
Satze und Vorträge IV beide Freiburg die dritte Publiıkatıon VOTLI. Eıne letzte un:
abschließende 1St angekündiıgt (vgl

Dıie zwischen 193/ und 196/ entstandenen Arbeiten lıeßen sıch leicht iın Wel Abtei-
lungen zusammenstellen: Gedanken Zu Kirchenjahr (10—52) mıiıt „Lob der’Hırten”,
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BIBEL UN UMWELT

„Der Lobpreıs Sımeons", „Gelıtten Pontıus Pılatus, gekreuzigt, gestorben, be
ben  „ „Allerheıiligen“, „Allerseelen“; und 11 Zeugnisse für dıe ine Christen eit
(54—95) mıt „Die Einheit der Kırche"”, „Das hohepriesterliche Gebet Jesu für seıne Kır-
che Eıne Betrachtung Johannes 17« Die herrlichen kleinen Betrachtungen Sta-
tiıonen un: Themen des Kirchenjahres vermögen den Leser In iıne geistliche Tiefe
hıneinzugeleıten, In der jedes einzelne Wort In seıner Sınntülle auszukosten ISt. Im
hıgen Rhythmus des Eın- und Ausatmens öftnet sıch eıne Weıte un Kraft des Wortes,das sıch SONST raschem Zugriff entzıeht. Hıer ISt In geistlicher Auslegung wırklıche Me-
ditatiıon entstanden, die abseıts phantastischer Subjektivismen sıch VO (sottes Wort
Orlentieren läßt, wobeı erade durch exegetische Strenge hındurch eın augustinısches„Iru] Deo“ möglıch WITr der jedoch „1mM Fleische erschıenen“ 1STt. Im Vorwort weılısen
die Hrsg. Recht hın auf den außergewöhnlichen Beıtrag ASur Eıinheit der Kırche“
(54—82) In eıner Leidenschaft, die sıch der Liebe tür (sottes Sache in der Weltrt nährt,Sch die Gott-wıidrigkeit eıner zerspaltenen Christenheit, MIt der sıch nıemandze]  ab; ınden darf, weıl durch s$1e Christus selbst In der Welt ers alten wıird Ist dıe Kırche,Ww1ıe das klar bezeugt, wesenhaft „Eıne und Eins:, ellt sıch 1er der en-
dige Ausgan spunkt der ede VO  — der Einheit „Um das An- Wesen des einen (Gottes

seınes r1Stus In den VO ıhm, dem einen Heılıgen Geist, durch die iıne apostol1-sche Okonomie heimgeholten Gläubigen die Gemeinschaft der offenden Liebe seın
lassen“ (58 In wenıgen Strichen zeichnet Sch dıe Geschichte der großen Spaltun-

SCH, ihre Gründe un Wırkungen, die 1m Ergebnıis allerdings übereinkommen: 1mM
„Verlust der Glaubwürdigkeit VOT der Nal dem Jh beginnt daher die Abkehr
der heimatlos gewordenen Menschen VO Christus. Sch wehrt NUu die bequeme Theo-
rıe ab, dıe diıe Einheit In das Noumenon einer unsıchtbaren Kırche un die Vielheit ın
das Phainomenon der gegeneinanderstehenden Kirchen verlegt, bzw. das (Ganze der
Kırche mıt der Summe der kiırchlichen Gemeinschaften verwechselt. „Die Chance der
Christenheit lıegt vielmehr darın, dafß och In eınem wesentlichen Rest aller bir-
ru  .. un: Verdeckungen die eıne Kırche Christi 1St 68) Wesentliche Elemente der
Eın eıt erkennt der Vft 1ın Grundselbstvollzügen des Christlichen: der einen Hl Schrift,den altkirchlichen Glaubensbekenntnissen, 1n gemeınsamen sakramentalen Fundamen-
ten (Taufe un: z T Beichte, Eucharistie), em Vaterunser als Paradıgma des Betens,einem wesentlichen Kennzeichen des Christen (vgl Apg E 14) Gespaltene Kırche 1St
immer Wıderspruch Gottes Wıllen. Geschichte 1St ber der Ort der AÄAntwort auf
(sottes Offenbarung. Spaltung als geschichtliche Schuld 1St DU überwinden, in
Erkenntnis un Umkehr das Christliche akzentuilert wiıird aus dem Bewußtsein, Jüngerdes einen Christus se1In. „Damıt wiırd keinem eıl CMULTEL, VO  —_ vornherein die
Wahrheit selnes Glaubens In Frage tellen ber WIr einem jeden ZUSCMULEL,zugeben, da{fß die Wahrheit och nıcht erkannt oder ZESART hat, dafß sS1e als die ıne
un einıgende Wahrheit alle überwältigt“ 79}Diıeses Bekenntnis 1St vielleicht das eindringlichste Vermächtnis 4US Leben un Werk
Heinric Schliers, da ökumenische Theologıe nıcht eıne theologische Dıszıplın neben
anderen seın kann un! darf, sondern eın durchgehendes Charakteristikum seın mudfß,das die NTheologie durchziehen wiırd, Wenn S1e Christus un der Kırche wirklıch
dienen ll Müller

Odelain, Seguıiıneau Lexıikon der biblischen E1ıgennamen. Übersetzt unfür die Eınheitsübersetzung der Heılıgen Schriuft bearbeitet VO Franz Joseph Schierse.
Düsseldorf/Neukirchen-Vluyn: Patmos/Neukirchener Verlag 198
S) B, mıiıt Karten.
Das 1St eıne außerordentlich sorgfältig übersetzte, durchgehend auf die Einheits-übersetzung eingerichtete und graphisch schön un: praktiısch präsentierte deutscheAusgabe des schon bewährten un: erfolgreichen tranzösischen Werks „Diıctionnairedes Oms rODTrEeS de la Bible“ Besonders nützlıch für den normalen Bıbelleser sınd dieLiısten Tateln nde—4 Genealogische Lısten, Listen VO  $ Namen Nac

verschiedenen Kategorıien, Übersicht ber die Stammeslisten Israels, die Helden Da-vids, dıe Söhne Davıds, die Genealogıe der Hohenpriester, die Listen der Zwölf,Frauennamen ach verschiedenen Kategorıen, Namen VO Christen ach verschiede-
Nen Kategorien, allgemeine Chronologie, Seleukıden, Hasmonäer, Herodianer, Syn-
OPSe der Hauptpersonen der Bıbel ach Perioden. Hıer kann INa  — leicht Überblicke
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